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GEIST & KÖRPER 
Einrichtungen wie das NTK sind Teil des 
dichten Gesundheitsnetzes in unserer Stadt.

www.kapfenberg.gv.at
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Liebe Leserin, lieber Leser! 
Aus Gründen einer einfacheren Lesbarkeit sind Bezeichnungen im Amtsblatt aus -
nahms los geschlechtsneutral zu verstehen, das heißt, sie gelten sowohl für Frauen als 
auch für Männer gleichermaßen. 

Bürgermeistersprechstunden 
13. Februar 2020 
Bitte um Anmeldung unter 03862/22501-1001!

„ 
Wir blicken auf 
75 Jahre  
Kontinuität! 
Bürgermeister  
Fritz Kratzer “

Eine klare  
Linie  
Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger! 

 

Ein neues Jahr mit neuen Aufgaben und Möglichkeiten steht vor uns. Kapfenberg ist 
bekannt dafür, Herausforderungen mit einer klaren Linie bravourös zu meistern. Seit 1945  
blicken wir auf eine 75-jährige Erfolgsgeschichte zurück. Mutige und richtungsweisende 
Entscheidungen führten zu der aktuellen dynamischen Entwicklung und ließen uns auch 
schwierige Zeiten meistern. 
Kapfenberg steht heute besser da, als je zuvor. Ein Kernaspekt der Erfolgsgeschichte Kap-
fenbergs ist der Weitblick, der bei Entscheidungen immer wieder an den Tag gelegt wurde. 
Als die Stadt 2001 die Grundstücke des heutigen Industrie-Parks kaufte, war kaum 
vorstellbar, welche hochspezialisierten Unternehmen mit Weltruf sich dort ansiedeln 
werden. Heute sind der Industrie-und der High-Tech-Park Heimat vieler „Big Player“ die in 
ihrem Marktsegment Spitzenklasse sind. Dazu kam die Entscheidung zur Erweiterung des 
FH-Standortes in Kapfenberg. Was viele für eine Geldverschwendung hielten, ist heute 
mit über 1.000 Studierenden eine anerkannte Ausbildungs- und Forschungsstätte in der 
Steiermark. Die stetig steigenden Studierendenzahlen zeugen von einem gesunden und 
nachhaltigen Wachstum, von dem auch unsere Betriebe profitieren. 
Apropos gesund: Gesundheitsthemen wurden in Kapfenberg immer groß geschrieben. So 
wurde beispielsweise in den 1990er Jahren das ehemalige Böhler Werksspital in ein 
modernes Neurologisches Therapiezentrum umfunktioniert. Diese Spezialklinik ist so 
gefragt, dass erst kürzlich eine Erweiterung zu bauen begonnen wurde. Ebenso konnten 
bisher immer alle Arztpraxen nachbesetzt werden. Dies bedeutet besonders für die 
einzelnen Stadtteile einen enormen Mehrwert. Dazu kommen Fachärzte, die das Angebot 
an Gesundheitseinrichtungen wesentlich bereichern. Um Arztbesuchen vorzubeugen, gilt 
es Körper und Geist zu fordern, aber auch zu entlasten. Dafür gibt es in Kapfenberg genug 
Möglichkeiten für Sport und Erholung. In den Wintermonaten ist besonders unsere 
Badewonne mit der großzügigen Saunalandschaft zu empfehlen. 
In all den genannten Punkten bewies die Stadt immer, dass das Wohl der Kapfenbergerinnen 
und Kapfenberger an erster Stelle steht. Durch diese klare und konsequente Linie in der 
Gemeindepolitik, sind wir heute wohl die erfolgreichste Stadt der Obersteiermark. 
Ich wünsche Ihnen ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2020! 
 
 
 
 
 Ihr Bürgermeister, Fritz Kratzer 



G E S U N D H E I T

Spätestens im fortgeschrit-
tenen Alter wird jedem klar, 

welch große Bedeutung eine 
gute ärztliche Versorgung in 
unmittelbarer Nähe hat. Wer 
geht nicht lieber zum Hausarzt 
des Vertrauens, dessen Ordi-
nation gleich um die Ecke ist? 
„Im Sinne der Bevölkerung ist 
es daher wichtig, jede Arztpraxis 
zu erhalten und nachzubeset-
zen“, betont Bürgermeister Fritz 
Kratzer. Ihm ist es ein beson-
deres Anliegen, den Mehrwert 
der praktischen Ärzte in den 
einzelnen Stadtteilen zu erhal-
ten. So wurden für die beiden 
Ärzte Dr. Gerald Wohlmuth und 
Dr. Albert Sacherer, die 2020 in 
Pension gehen werden, bereits 
erfolgreich Nachfolger gefun-

den. Zusätzlich siedeln sich im-
mer mehr Fachärzte in Kap-
fenberg an. Zuletzt: die Kinder-
ärztin Astrid Kroißmayr (Wiener 
Straße 2), die Lungenfachärztin  
Sandra Auer (Wiener Straße 
35a) und die Psychologin Petra 
Strobl (Mozartpraxis, Grazer 
Straße 2). 
 
Zukunft gesichert 
Aus derzeitiger Sicht bleiben 
die Praxen aller praktischen 
Ärzte in Zukunft bestehen, was 
die Qualität der Gesundheits-
versorgung in unserer Stadt 
auf höchstem Niveau bleiben 
lässt. Nicht nur der Stadtge-
meinde Kapfenberg, sondern 
auch den Ärzten und den Apo-
theken ist es ein großes Anlie-

In Kapfenberg bilden insgesamt über 30 Arztpraxen und fünf Apotheken ein Gesund-
heitsangebot mit bester fachlicher Kompetenz.

3

gen, dass dieses breite medizi-
nische Angebot auf Dauer er-
halten bleibt.  

Für weitere Informationen zu 
den einzelnen Ärzten besuchen 
Sie www.ordinationen.st. 

EIN DICHTES 
GESUNDHEITSNETZ 

Die Arztpraxen unserer Stadt sind um ihre Patienten bemüht.



G E S U N D H E I T

4

Immer mehr Menschen sind von Demenz betroffen, wodurch es Aufklärung über die 
Diagnose braucht, da sie oft falsch verstanden wird.

Ein offener Umgang mit Dem

Vergesslichkeit, Verwirrung 
und Depression: Ist je-

mand von „Demenz“ betroffen, 
sind oft Scham und Rückzug 
die Folge. „Das ist genau der 
falsche Weg“, erklärt Demenz-
Experte und Pflegedienstleiter 
des Pflegeheims in der Grill-
parzerstraße Gerald Milcher. 
Doch Demenz ist nicht gleich 
Demenz: Auch durch Stress 
oder Krankheiten können vo-
rübergehend Symptome, die 
einer Demenz gleichen, auf-
treten.  
Ein wichtiger Schritt ist, sich 
einzugestehen, dass etwas 
nicht stimmt und zum Fach-
arzt zu gehen. Wenn von ei-
nem Facharzt tatsächlich eine 
Form von Demenz diagnosti-
ziert wird, ist es hilfreich und 
nötig, die sozialen Kontakte 
beizubehalten und seine Stär-
ken weiter zu verfolgen. „Vor 
allem im höheren Alter darf 
der Sinn im Leben nicht ver-
loren gehen. Schon einfache 
Tätigkeiten, die dem Betroffe-
nen Verantwortung übertra-
gen, geben das Gefühl, ge-
braucht zu werden“, erklärt 
Milcher.  
Aber auch im „jüngeren“ Alter 
steht es an erster Stelle, den 
Alltag normal zu bewältigen 
und sich durch die Diagnose 
nicht nach unten ziehen zu 
lassen. Entgegen der weit ver-
breiteten Meinung gehen im 
Laufe eines Menschenlebens 
erworbene Kompetenzen 
durch die Krankheit nicht ver-
loren, man wird nur vergess-
licher. Dadurch ist zumeist 
auch die Ausübung des Jobs 
weiter möglich.  
Von einer zu engen Betreuung 
sollte, so lange es möglich ist, 
abgesehen werden. Denn Ei-

genverantwortung fördert die 
Tätigkeit des Gehirns, was für 
Demenz-Betroffene wie eine 
Art Therapie ist.  
 
Gesunder Lebensstil 
„Die beste Pille ist die, die man 
nicht einnehmen muss“ – des-
halb ist Prävention der ein-
fachste Schutz vor einer auf-
tretenden Demenz. Der De-
menz-Experte empfiehlt aus-
reichend Bewegung, eine aus-
gewogene Ernährung und vor 
allem die Teilnahme am so-
zialen Leben. Menschen, die 
an hohem Blutdruck, Diabetes 
oder Übergewicht leiden, sind 
besonders gefährdet, an De-
menz zu erkranken.  
Bei einer routinemäßigen Un-
tersuchung beim Internisten, 
kann genau festgelegt werden, 
was der Körper benötigt oder 
nicht und worauf weiterfüh-
rend im Alltag Rücksicht ge-
nommen werden sollte. Selbst 
wenn bereits eine Demenz-
erkrankung diagnostiziert wor-
den ist, kann der Prozess durch 

gezielte Maßnahmen wesent-
lich verlangsamt werden. Spe-
ziell Entzündungen im Körper 
haben immer wieder negative 
Auswirkungen auf kognitive 
Fähigkeiten.  
Allen voran kann ein Harn-
wegsinfekt zu einer akuten 
Verwirrtheit führen, vor allem 
dann, wenn Betroffene auf-
grund des vermehrten Harn-
drangs weniger trinken und 
die Entzündungswerte da-
durch steigen. 

Ein runder Tisch zum Thema Demenz in Kapfenberg.

Gerald Milcher – Demenzexperte

Offener Umgang 
Mit zunehmendem Lebens-
alter erhöht sich die Wahr-
scheinlichkeit einer demen-
ziellen Erkrankung. Eine ge-
nerell höhere Lebenserwar-
tung führt dazu, dass der Anteil 
an Demenz erkrankter Men-
schen steigt. „Vor dem Hin-
tergrund dieser gesellschaft-
lichen Veränderung ergibt sich 
für die Stadtgemeinde Kap-
fenberg der Bedarf, eine Stra-
tegie zum Umgang mit der 
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menz ist gefragt

Fit mit dem Roten Kreuz

Seit geraumer Zeit bringt das Rote Kreuz, vertreten durch die beiden engagierten Mitarbeiterinnen Liselotte Pink und Monika 
Karnassnigg, zusätzlichen Schwung ins Pensionistenheim Johann-Böhm Straße in Kapfenberg. Jeden Montag von 15.00 – 

16.00 Uhr wird mit großer Freude im Gemeinschaftsraum geturnt, gelesen, gesungen und das Gedächtnis trainiert. Ziel dieses 
wöchentlichen Treffens ist es, das Zusammenleben zu fördern und geistig und körperlich fit zu bleiben. 
Jeden Mittwoch öffnet Liselotte Pink zusätzlich ihre „Töpferwerkstatt“, in der rund 15 – 20 Bewohner wertvolle Kunstwerke aus Ton 
für den Eigengebrauch zu Ostern oder zu Weihnachten formen. Das Material und sogar ein neuer Brennofen wird dabei vom Pen-
sionistenheim in Kooperation mit dem Lazarus Altenhilfswerk gestellt. Ein großer Dank ergeht vor allem an die beiden 
Mitarbeiterinnen des Roten Kreuzes, die sehr viel Herzblut und Zeit in dieses wichtige Projekt investieren! 

Erkrankung Demenz zu ent-
wickeln“, so die Abteilungslei-
terin für Bürgerbüro und So-
zialwesen Monika Vukelic-Auer. 
Aus diesem Grund hat sie be-
reits zwei „Runde Tische“ zu 
dem Thema einberufen, bei 
dem Experten und Expertin-
nen aus allen Sektoren ge-
meinsam daran arbeiten, über 
Demenz und den Umgang 
mit der Krankheit im Alltag 
und in der Gesellschaft zu in-
formieren sowie bedarfsge-
rechte Angebote zu entwi-
ckeln, um Betroffenen und An-
gehörigen zu helfen. „Wir wür-
den uns sehr freuen, wenn 
sich Angehörige oder vielleicht 
sogar Betroffene hier beteili-
gen und mit uns darüber re-
den, wie es ihnen im Alltag 
geht und welche Form der 
Unterstützung ihnen ihre Si-

tuation erleichtern würde“, 
sagt die Abteilungsleiterin wei-
ter. Ziel ist es, dass Demenz in 
der Gesellschaft anerkannt 
und respektiert wird, so wie 
jede andere Krankheit auch. 
Sollten Sie einen Vorschlag 

haben oder sogar mitarbeiten 
wollen, wenden Sie sich bitte 
telefonisch an 03862/22501-
1400 oder monika.vukelic-
auer@kapfenberg.gv.at. 
Tipp: Um hohem Blutdruck 
und chronisch hohen Blutzu-

ckerwerten entgegenzuwirken, 
empfiehlt der Experte nur in-
nerhalb von 8 Stunden am Tag 
zu essen. Das bietet dem Kör-
per genug Erholungsphasen 
und lässt ihn auch „schlechte“ 
Stoffe verbrennen (16:8 Diät).

In der Grille wird regelmäßig ein „Erinnerungstraining“ abgehalten.
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Kapfenberg ist als Sportstadt über seine Grenzen hinaus bekannt. Doch wer Sport macht, 
braucht auch Erholung.

Sich fallen lassen

Ausgelaugt von einem lan-
gen Skitag in einem der 

umliegenden Skigebiete, setzt 
man sich ins Auto und will 
nach Hause fahren. Der Skitag 
war lang und kalt und der Kör-
per sehnt sich nach Wärme. 
Wer kennt dieses Gefühl nicht? 
Der perfekte Weg so einen Tag 
ausklingen zu lassen, ist ein 
Besuch in der Kapfenberger Ba-
dewonne. Die großzügige Sau-
nalandschaft bietet mit sechs 
Kabinen nach einem anstren-
genden Wintertag die perfekte 
Möglichkeit, sich zu entspannen 
und zu wärmen. Wer noch nicht 

genug hatte, kann den Tag im 
Hallenbad bei einigen Längen 
im 25-Meter-Becken aktiv aus-
klingen lassen. Sollten Sie Kinder 
haben, die nur so vor Energie 
strotzen, können sich diese im 
Erlebnisbecken und in der In-
door-Rutsche auspowern. Die 
Kapfenberger Badewonne ist 
dank ihrer vielseitigen Mög-
lichkeiten nicht nur der wohl-
tuende Abschluss eines langen 
Skitages, sondern auch ein at-
traktives und vor allem warmes 
Ausflugsziel für einen grauen 
Wintertag. www.kapfenberg. 
gv.at/Freizeit/Baeder Entspannung in der Saunalandschaft der Badewonne.

Genuss aus der Region

Seit 1797 wird der Lammerhof in Alt Hadersdorf nahe 
St. Lorenzen bewirtschaftet – bereits mehrere Genera-

tionen lang von der Familie Zöscher. Im November des 
Vorjahres wagte nun der jetzige Hofherr Raphael Zöscher 
einen weiteren Schritt und eröffnete einen Hofladen. 
Nicht aber am Hof selbst, sondern im ECE. Die Philosophie: 
Fleisch, Käse, Gebäck, Honig und Öle mit Regionalitäts -
charakter direkt am Puls des Kunden. Die Waren legen im 
Schnitt nur etwa 30 km zurück, ehe sie im Laden angeboten 
werden. Beim Betriebsbesuch im Jänner ließen sich Bür-
germeister Fritz Kratzer und Standortmanager Wolfgang 
Wiesenhofer ausführlich beraten und nahmen gleich 
Mürztaler Spezialitäten für Zuhause mit. Der Lammer-
hof-Laden: Delikatessen, bei denen man weiß, woher sie 
kommen.

Bio und Arznei 

Bio Produkte und Arzneien Hand in Hand – das gibt es 
so nur in der Europa Apotheke plus Sonnentor Shop 

von Andrea Wieser. Bürgermeister Fritz Kratzer und Stand-
ortmanager Wolfgang Wiesenhofer erhielten während 
ihres Betriebsbesuches eine ausführliche Führung durch 
die Apotheke mit 22 Mitarbeitern und über zehntausend 
lagernden Arzneien sowie durch den angeschlossenen 
Sonnentor-Shop mit einer wunderbaren Auswahl an nach-
haltigen Bio-Produkten.
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Umweltschutz: nicht nur eine Frage der großen Dinge und Taten, auch mit kleinen 
Schritten im Alltag kann vieles getan werden. Umweltfreundliches Papier verwen-
den, Blumenwiesen säen und Bäume pflanzen – jeder noch so kleine Schritt zählt.

Für unsere Umwelt

Der Stadtgemeinde liegt die 
Umwelt sehr am Herzen, 

darum beteiligt sie sich aktiv 
an der Grün-Revitalisierung 
des Stadtgebiets. Sie hat es 
sich zur Aufgabe gemacht in 
nächster Zeit 100 Bäume zu 
pflanzen. Auch die Aktion Blu-
menwiese wird in diesem Jahr 
fortgesetzt.  
Auf insgesamt 4.400 m2 wird 
wieder eine spezielle insekten-
freundliche Wildblumensa-
menmischung ausgesät, um 
die Artenvielfalt in unseren 
Wiesen zu stärken.  
Die Felder befinden sich in der 
Gustav Kramer Straße, beim 
Funpark und in der Pötschach-
gasse. Mit dem Gedanken an 
die Umwelt wurde auch das 
Papier des Amtsblatts gewech-

selt. In der ersten Ausgabe die-
ses Jahres wurde bereits das 
neue Papier verwendet. 
Das neue Papier ist FSC zertifi-
ziert und wird regional in der 
Steiermark produziert. FSC 
kennzeichnet Waldprodukte als 
Erzeugnisse von Forstbetrieben, 
die nach bestimmten Kriterien 
überprüft sind. Das FSC-System 
zur Zertifizierung von Forst-
wirtschaft, sichert die nachhal-
tige Waldnutzung. Diese bein-
haltet die Wahrung und auch 
Verbesserung der ökonomi-
schen, ökologischen und sozia-
len Funktionen der Forstbetrie-
be. Gedruckt wird das Amtsblatt 
von der Kapfenberger Druckerei 
Bachernegg. „Wir setzen nicht 
nur auf umweltfreundliches 
Papier, sondern auch auf eine 

Produktion mit einem mini-
malen Einsatz von Chemie so-
wie auf die Nutzung von Öko-
strom“, sagt Geschäftsführer 

Matthäus Bachernegg. Jeder 
Schritt, den wir in die richtige 
Richtung tun, trägt zum Schutz 
unserer Umwelt bei. 

Achtung bei der Entsorgung von Künstlichen Mineralfasern (KMF).

Entsorgungs-Tipp

Künstliche Mineralfasern 
(KMF), auch Tellwolle, Glas-

wolle oder Steinwolle genannt, 
werden im Hausbau als 
Dämmstoffe (Wärmedäm-
mung, Schalldämmung) ein-
gesetzt. Sie werden in Form 
von Platten, Matten, Filzen 
oder losen Schüttungen an 
Dächern, Decken, Wänden, Hei-
zungsrohren oder Lüftungs-
leitungen verwendet. KMF set-
zen aufgrund ihrer asbestähn-
lichen Eigenschaften lungen-
gängige Fasern frei.  
Bei KMF, die bis etwa 2002 
produziert wurden, stehen die-

se Fasern im Verdacht, krebs-
erregend zu sein.  
Daher sind KMF, die bei der 
Sanierung älterer Gebäude an-
fallen, unbedingt in transpa-
renten Kunststoffsäcken 
(staubdicht verschlossen) zu 
verpacken. Kleinere Mengen 
KMF können im Altstoffsam-
melzentrum (ASZ) angeliefert 
werden. KMF, lose oder ver-
mischt mit anderen Abfällen, 
werden im ASZ nicht ange-
nommen.  
Bei größeren Mengen an KMF 
ist ein befugtes Entsorgungs-
unternehmen zu beauftragen.

Künstliche Mineralfasern (KMF) 
Tellwolle, Glaswolle, Steinwolle | Rohrummantelungen aus 
KMF | Trittschalldämmung aus KMF ACHTUNG: Getrennte 
Sammlung im ASZ | Staubdicht verpackt in transparenten 
Kunststoffsäcken| Keine Mitsammlung mit Sperrmüll, Bau-
schutt oder anderen Abfällen | Staubentwicklung vermeiden

Der grüne Gedanke spielt in unserer Stadt eine große Rolle.
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In Betrieben zu Besuch

Autokran Grabmaier

Im Fuhrpark des Familienbetriebes Grabmaier stehen 
neun Kräne, 20 Hebebühnen, drei LKW's und noch so 

einiges mehr. Zwölf Mitarbeiter kümmern sich um die 
Auftragsabwicklung, beispielsweise Kranverleih, Bergungen 
oder Transporte. Eine enge Zusammenarbeit gibt es mit 
einigen großen Betrieben der Region, wie Pankl Racing 
Systems. Auch bei der Entstehung des Rachauer Wipfel-
wanderweges war die Grabmaier Johann GmbH beteiligt.

Stelzer  
Fertigungstechnik

Bereits seit 1996 gibt es die Firma Stelzer Fertigungs-
technik in Kapfenberg. Derzeit sind ca. 12 Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter dort beschäftigt und fertigen ver-
schiedenste Produktteile. Hohe Qualität und präzise Arbeit 
zeichnet sie aus. Die Produktpalette ist breit gefächert, 
von Spezialteilen für Swarovski-Optiken bis zu Teilen für 
den Tunnelbau werden dort hergestellt. 

Heizkörper made in 
Kapfenberg 

Bürgermeister Fritz Kratzer und Standortmanager Wolf-
gang Wiesenhofer besuchten Ende November Rettig 

Austria GmbH, die Spezialradiatoren herstellen. Betriebsleiter 
Albert Eder-Schützenhofer führte durch die Produktion in 
Diemlach und erklärte anschaulich die einzelnen Arbeits-
schritte, die nötig sind, damit aus dem Rohmaterial ein 
fertiger Heizkörper wird.

Radiologie Kapfenberg

Es gibt wohl kaum einen Kapfenberger, der nicht schon 
einmal von seinem Arzt zu einer Untersuchung in die 

Radiologie Kapfenberg überwiesen wurde. Mitte Jänner 
führte Dr. Karl Hausegger Bürgermeister Fritz Kratzer und 
Standortmanager Wolfgang Wiesenhofer durch die Räum-
lichkeiten, wo täglich bis zu 200 Patienten untersucht 
werden und gab Einblicke darin, welchen Stellenwert die 
fortschreitende Digitalisierung für ihn als Arzt und seine 
Patienten besitzt.
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Nach 34 Jahren hat sich der Kapfenberger Fotograf Helmut Reisinger in den verdien-
ten Ruhestand verabschiedet. Sein langjähriger Mitarbeiter, Peter Wagner, über-
nimmt die Betreuung der Kunden und das gesamte Fotoarchiv.

1997 absolvierte Peter 
Wagner beim 

Meisterfotografen Helmut Rei-
singer die Lehre zum Fotogra-
fen und blieb dem Fotostudio 
Reisinger bis 2019 treu. 2020 
startet er ein neues Kapitel 
und öffnet ab Februar sein ei-
genes kleines Fotostudio in 
der Schinitzgasse 1. „Ich freue 
mich auf viele interessante 
Menschen, die mir ihr Vertrau-
en schenken und die ich ab-
lichten darf.“ Ab Februar hat 
das neue Geschäft freitags 
von 10.00 bis 18.00 Uhr ge-
öffnet und Peter Wagner steht 
für Passbilder, Abholungen 
und Anfragen zur Verfügung. 
Portraittermine gibt es nach 
Terminvereinbarung und sind 
von Montag bis Samstag mög-
lich.„Als langjähriger Mitar-
beiter von Helmut Reisinger 

ist es mir besonders wichtig, 
das umfangreiche Fotoarchiv 
zu bewahren! So können sämt-
liche Aufträge der letzten Jahre 
ganz einfach bei mir nachbe-
stellt werden“, betont Peter 
Wagner. Die Fotonachbestel-
lungen von Portraits, Hochzei-
ten und Schulfotos können 
wie bisher telefonisch unter 
03862/23212 vorgenommen 
werden. Die aktuellen Ballfotos 
sind alle unter www.foto-wag-
ner.at/ball-fotos einsehbar und 
bestellbar. Gutscheine vom Fo-
tostudio Reisinger sind noch 
ein Jahr bei Peter Wagner ein-
lösbar. 

Helmut Reisinger übergibt an Peter Wagner.

Fotostudio Wagner

Fotostudio Peter Wagner 
Schinitzgasse 1 
03862/23212 
www.foto-wagner.at 
service@foto-wagner.at

Bäckermeis-
ter Fuchs
Jeden Tag, fast rund um die 
Uhr, wird in der Bäckerei-Kon-
ditorei Fuchs gearbeitet, damit 
alle sieben Filialen rechtzeitig 
mit frischem Brot und Gebäck 
beliefert werden können. In 
echter Handarbeit wird das Ge-
bäck hergestellt, nur teilweise 
übernehmen Maschinen Ar-
beitsschritte. Beim Betriebsbe-
such von Bürgermeister Fritz 
Kratzer führte Bäckermeister 
Julian Fuchs durch die Back-
stube in Hafendorf.
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Die künftigen Kommandanten dürfen sich freuen.

Nadine Gratz und Gregor Lenger von der 
Betriebsfeuerwehr voestalpine BÖHLER 
Edelstahl stellten sich der herausfordern-
den Kommandantenprüfung in der Lan-
des- und Zivilschutzschule Lebring.

Künftige Kommandanten

Besonders zu erwähnen sind 
die herausragenden Leis-

tungen von Nadine Gratz. Ne-
ben ihrer freiwilligen Tätigkeit 
bei der Betriebsfeuerwehr Böh-
ler und der freiwilligen Feuer-

wehr Hafendorf ist es ihr auch 
gelungen, als erste Frau bei der 
Betriebsfeuerwehr sowohl den 
Atemschutzgerätelehrgang als 
auch die Kommandantenprü-
fung mit Bravour zu meistern. 

Neuer Glanz

Feuerwehrjugend  
eingekleidet 

Perfekt ausgerüstet können die jungen Arndorfer Feu-
erwehrfrauen und Feuerwehrmänner ins neue Jahr 

starten. Die Feuerwehrjugend hat kürzlich neue Jacken 
bekommen – gesponsert wurden diese von IBH Hermann 
Petrakowitsch GmbH. Bei der Übergabe mit dabei waren 
Dominik Linder, Hermann Petrakowitsch und Jugendbe-
auftragter Ewald Putz .

Gleichenfeier &  
Schlüsselübergabe

Gleich zweimal Grund zum Feiern gab es beim Wohn-
projekt „Wohnen in Diemlach“ (Grazer Straße 52  

a & b). Es entstehen in zwei Gebäuden insgesamt 24 
Wohnungen mit 50 – 82 m2 Wohnfläche. Im Dezember 
wurde gleichzeitig die Gleichenfeier des Hauses 1 sowie 
die Schlüsselübergabe des Hauses 2 gefeiert. Bürgermeister 
Fritz Kratzer gratulierte Bauherr Herbert Übleis und 
wünschte allen Bewohnern eine gute Wohngemeinschaft. 

Im Oktober 2018 fiel der Startschuss für ein Projekt, das 
viele Kapfenberger herbeigesehnt hatten: Die Revitali-

sierung des Objekts Wiener Straße 18 – besser bekannt als 
das „Sirninger Haus“. Unter Wahrung seines ganz eigenen 
Charakters wurde das Objekt revitalisiert, modernisiert 
und nun fertig gestellt. Mitte Dezember übergaben die 
Bauherren gemeinsam mit Bürgermeister Fritz Kratzer 
und Standortmanager Wolfgang Wiesenhofer die Schlüssel 
an die neuen Mieter. 
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Das Glasfasernetz erstreckt sich über 
180 km – und nun mit „Fiber to the 
home“ bis ins Wohnzimmer.

HiWay baut weiter aus,  
sogar bis ins Wohnzimmer

Die Stadtwerke Kapfenberg 
GmbH setzt als Innovati-

onsbetrieb seit vielen Jahren 
auf Glasfaserkabel, die mit ho-
her Bandbreite Informationen 
über kurze und weite Strecken 
übertragen. Ganze 180 Kilo-
meter beträgt das Netz im Hi-
Way-Versorgungsgebiet. Der 
stetige Ausbau erfüllt die wach-
senden Anforderungen an Pro-
grammvielfalt und Bandbreite.  

Eine Hightech-Premiere kommt 
nun hinzu: Beim Projekt „FTTH 
– fiber to the home“ in den 
Wohnanlagen Bräuerleiten so-
wie Grazerstraße wurden Glas-
faserkabel bis ins Wohnzimmer 
verlegt. Diese zukunftssichere 
Infrastruktur versorgt HiWay-
Kunden nachhaltig mit Kabel-
TV und Internet, ganz nach 
dem Stadtwerke-Motto „Mit 
Sicherheit nachhaltig“.  

Auch der regionale Nahversorger feierte mit seinen Gästen den 79:74 Erfolg der 
Kapfenberg Bulls gegen Raiffeisen Flyers Wels.

Neues Jahr, neuer Sieg

Es war das letzte Heimspiel 
des Grunddurchgangs und 

das jährliche Eventspiel, zu dem 
die Stadtwerke Kapfenberg 
GmbH geladen hatte: Kapfen-
berg Bulls gegen Flyers Wels. 
Zahlreiche Gäste, Partner und 
Kunden des regionalen Nah-
versorgers verstärkten die gute 
Stimmung in der vollen Wal-
fersamhalle.  
Beim beliebten Wurf-Gewinn-
spiel bewiesen die Gäste 
Sportsgeist. Ein Buffet sorgte 
für Gaumenfreude und beru-
higte die Nerven während des 
spannenden Spielverlaufs: Die 
Bulls konnten ihren Anfangs-
rückstand nur langsam verrin-
gern. Erst nach der letzten Pau-
se führten sie mit 64:60. Am 
Ende des intensiven Schluss-

viertels stand es schließlich 
79:74. Sieg für die Bulls! Coach 
Mike Coffin: „Erst als wir de-
fensiv ein wenig umgestellt 

haben und mit mehr Intensität 
ans Werk gegangen sind, haben 
wir mit Kapfenberg-Stil ge-
spielt.“ Mit diesem fokussierten 

und entschlossenen Stil ist 
auch die Stadtwerke Kapfen-
berg GmbH ins neue Jahr ge-
startet.
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80 Jahre:    Kaltenegger Konrad, Draxl Helga, Zießler Franz Alois, 
Ebner Johann Franz, Zeidler Walter, Pekler Josef, Rumpf 
Walter, Pratter Anna, Tolliner Heinz, Ing. Baldauf Karl 
Heinrich, Gruber Stefanie, Sieghart Wilhelm Josef, 
Byza Maria, Tischler Gottfried, Sterlinger Anton, Lint-
schinger Ernst, Klinc Eleonore, Maier Margareta, Mag. 
Peroutka Günter, Halsegger Adolf, Schlemmer Walheide, 
Schwarz Monika, Bauer Anton, Mansky Manfred, 
Troppacher Maria, Kostial Gerd, Ully Hannelore, 
Brantner Franz, Gruber Hermann, Granig Gerald, Wöls 
Anna, Pollanz Johann, Filzwieser Ernst, Kargl Gerald, 
Ipavec Liselotte, Reiß Willibald, Schwarz Karl, Fischer 
Rudolf, Vogl Augusta, Hollerer Helga, Stangl Ernst 

85 Jahre:    Schmuck Stefanie, Höfer Maria, Orthaber Stefanie, 
Longree Gertraud, Einwitschläger Irmgard Maria, 
Mandl Charlotte, Sarközi Anna, Ing. Tropper Jörg-
Hans, Heschl Siegfried, Kolbeis Maria, Bauer Albert, 
Lackner Rosa, Lackner Karl 

90 Jahre:   Pongratz Josefa, Herbst Rosa Karoline, Pfuisi Hermine, 
Gollner Josefine, Prodinger Andreas, Ofner Gertrude, 
Hollegger Karl, Karner Martha, Einwiller Rosalia, BERN-
HART Willibald, Kravanja Franziska 

91 Jahre:     Cero Edletrude, Melcher Mathilde, Grabner Hermine, 
DAVID Liselotte Aloisia, Zapf Emmerentia, Holzer 
Gottfried, Fibrich Romana 

92 Jahre:    Fellner Stephanie Anna, Muster Christine, Traußnig 
Adelheid, Kurz Hilde Maria, Hauer Stefanie, Ecker 
Christine, Petz Mathilde, Krobath Erna, Weitzer Helene, 
Scheikl Theodora, Kaltenbrunner Erika, Langmann 
Elsa, Scheikl Leopold, Gottwald Juliane, Mang Ga-
briele 

93 Jahre:    Reiter Stefanie, Maier Rudolf, Urschler Karl, Kretschmer 
Hildegard, Weinmüller Hertha, Frühauf Maria, Ram-
minger Magdalena, Neuhofer Edith 

94 Jahre:   Zilavec Aloisia, Stuhl Hildegard, Gstettner Franziska, 
Scherz Karolina, Boukal Gertrude, Wolf Erika 

95 Jahre:    Paar Rosa, Trummer Johanna 
96 Jahre:    Seidinger Ernestine Margarete 
97 Jahre:    Zselezen Franz, Pöschl Markus, Schweiger Reseda 
98 Jahre:    Amlacher Maria 
99 Jahre:    Köberl Johann 
100 Jahre:  CHRISTIAN Theresia, Mitterböck Alfred 
Goldene Hochzeiten:      Ivkovic Gordana und Miroslav 
                                                  Linzbichler Brigitta und Helmut 

Wir freuen uns über die neuen Erdenbürger

Lukas Florentin, 19.10.; Ancateu Lois, 23.10. Repolusk Filipp, 25.11.; 

Glückwünsche an unsere Alters- und Ehejubilare

Zur Eheschließung gratulieren wir

Mauerhofer Erik & Klumaier Lisa, beide Kapfenberg

Wir trauern um unsere Verstorbenen

Lang Anna, 73; Hoffmann Franz, 74; Berger Werner, 72; Sekolovnik 
Heliodor, 65; Mesaric Roswitha, 73; Weber Maria, 85; Weißenbacher 
Johann, 81; Thaller Herbert, 94; Breidler Ottilie, 86; Buchrieser 
Margarete, 76; Kranjec Wilhelmine, 90; Steinbrenner Heinrich, 
88; Wippel Elisabeth, 83; Großhammer Eva, 87; Hagemann Eli-
sabeth, 55; Kriszt Katharina, 89; Posch Willibald, 80; 

Ab sofort steht die neue Homepage für die tagesaktuelle 
Auskunft von geöffneten Ordinationen unter www.ordina-
tionen.st zur Verfügung. www.ordinationen.st wird vom 
Österreichischen Roten Kreuz-Landesverband Steiermark 
im Rahmen des Projekts der telefonischen Gesundheitsbe-
ratung 1450 betrieben. www.ordinationen.st ist das steiri-
sche Portal für geöffnete Arztordinationen in Kooperation 
von: Österreichisches Rotes Kreuz, Landesverband Steier-
mark, Gesundheitsfonds Steiermark, Ärztekammer für 
Steiermark, Steiermärkische Gebietskrankenkasse 

Ordinationen aktuell

Hochzeitsjubiläen, wie die Gol dene oder Diamantene Ho ch -
zeit, sind im Ge gensatz zu den Geburts daten nicht amtlich 
er fasst. Daher ersuchen wir die Ehepaare oder deren Verwandte 
um Be kannt gabe der Hochzeitstermine unter Tel.:03862/ 
22501-1407. Sehr gerne veröffentlichen wir auch Ihre Hoch-
zeitsbilder! oeffentlichkeitsarbeit@kapfenberg.gv.at

Helmut und Brigitta Linzbichler gaben sich vor 50 Jahren in Nairobi, 
Kenia das Ja-Wort.

                                                  Reisenhofer Veronika und Helfried 
                                                  Fazlihodzic Sabaheta und Hasan 
                                                  Breitler Edith und Ing. Rudolf 
Diamantene Hochzeit:   Zöscher Sieglinde und Hubert 
                                                  Sieghart Hildegard und Wilhelm 
Steinerne Hochzeit:         Kandlbauer Elfriede und Erich 
                                                  Herbst Rosa und Alois
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Der nächste Bürgerservice-Sprechtag der Stadt-
gemeinde Kapfenberg, bei dem Sie Gemeinderätin Elke 
Planka und Gemeinderat Mathias Jentner Ihre Anliegen, 
die Stadtgemeinde Kapfenberg betreffend, aber auch 
andere Probleme, in welche die Stadtgemeinde Kapfenberg 
vermittelnd eingreifen kann, vorbringen können, findet 
am Donnerstag, dem  

13. Februar 2020  
Im IZKaffee in Apfelmoar um 17.00 Uhr statt.  
Selbstverständlich können an den einzelnen Sprechtagen 
auch Bewohnerinnen und Bewohner anderer Siedlungs-
gebiete vorsprechen. Weiteres besteht die Möglichkeit 
einer telefonischen Terminvereinbarung: 
Gemeinderätin Elke Planka 0676/7034695 
Gemeinderat Mathias Jentner 0660/1585739 

Bürgerservice- 
Sprechtag

Die Einschreibungen für die Aufnahme in die Kindergärten 
der Stadt und in den Heilpädagogischen Kindergarten 
für das Betriebsjahr 2020/2021 finden in der Zeit vom 2. 
bis 6. März 2020 statt. Nähere Informationen dazu finden 
Sie im Amtsblatt März. 

Kindergärten –  
Einschreibefrist

Nach einem 3-jährigen Prozess konnte nun ein wichtiges 
Kapitel für die Stadtplanung abgeschlossen werden. Die 
Neuerstellung des STEK Nr. 1.00 – die grundsätzliche Fest-
legung von Nutzungen im Stadtgebiet – wurde am 6. De-
zember 2018 rechtskräftig. Seit 12. Dezember 2019 ist auch 
der Flächenwidmungsplan 1.00 – die grundstücksgenaue 
Festlegung von Bauland und Nutzungen – in Kraft. Für 
die zukünftige Entwicklung der Stadt verfügt die Stadt-
gemeinde Kapfenberg somit über zeitgemäße und moderne 
Planungsinstrumente.

Neuer Flächenwid-
mungsplan in Kraft

Die Steiermärkische Landesregierung hat am 21. November 
2019 beschlossen, dass die Gemeinderatswahlen am 22. 
März 2020 stattfinden werden. Auf Grund der Einwohnerzahl 
sind in Kapfenberg 31 Gemeinderäte und Gemeinderätinnen 
zu wählen. Wahlberechtigt sind alle Männer und Frauen, 
die spätestens am Wahltag das 16. Lebensjahr vollendet 
haben und am Stichtag die österreichische Staatsbürgerschaft 
oder die Staatsangehörigkeit eines anderen Mitgliedsstaates 
der Europäischen Union besitzen, vom Wahlrecht nicht 
ausgeschlossen sind und in der Gemeinde den Haupt-
wohnsitz haben. Als Stichtag wurde der 6. Jänner 2020 
festgelegt. 
Alle im Wählerverzeichnis der Stadtgemeinde Kapfenberg 
eingetragenen wahlberechtigten Personen erhalten bis 
spätestens 11. März 2020 die amtlichen Wahlinformationen 
mit der Post zugestellt. Mit dieser Wahlinformation können 
Sie Ihr Wahlrecht nur im angeführten Wahllokal ausüben. 
Mit einer Wahlkarte (Briefwahl) können Sie vom Inland 
oder Ausland aus sofort nach Erhalt der Wahlkarte wählen. 
Eine Wahlkarte ist bis spätestens 18. März 2020 schriftlich 
oder bis spätestens 20. März 2020, 12.00 Uhr, mündlich bei 
der Stadtgemeinde im Bürgerbüro, Schinitzgasse 2, zu be-
antragen. Ist Ihnen der Besuch des zuständigen Wahllokales 
am Wahltag infolge mangelnder Geh- und Transportfähigkeit 
oder Bettlägerigkeit aus Krankheits-, Alters- oder sonstigen 
Gründen nicht möglich, können Sie mit einer Wahlkarte 
vor der „fliegenden Wahlbehörde“ wählen. Auch in solchen 
Fällen ist eine Wahlkarte unbedingt rechtzeitig zu beantragen. 
Bitte beachten Sie, dass, wenn Ihnen eine Wahlkarte aus-
gestellt wurde, Sie nur mehr mit dieser wählen können.  
Vorgezogener Wahltag: Lt. § 70 GWO 2009 besteht wieder 
die Möglichkeit der Stimmabgabe am vorgezogenen Wahl-
tag, dem 13. März 2020, in der Zeit von 13.00 bis 19.00 Uhr, 
im Bürgerbüro der Stadtgemeinde Kapfenberg, Schinitzgasse 
2. Für die Teilnahme an der vorgezogenen Stimmabgabe 
benötigen Sie keine Wahlkarte. Wenn Sie bereits eine Wahl-
karte beantragt haben, können Sie am vorgezogenen 
Wahltag nicht wählen.  
Wahlauskünfte erteilen Frau Monika Vukelic-Auer MBA und 
Frau Anita Rogetzer, Tel. 03862 22501, DW 1400 oder 1404

Gemeinderatswahl am 
22. März 2020
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Stellenausschreibungen
Bei der Stadtgemeinde Kapfenberg gelangen folgende Stellen 
zur Besetzung: 

Exekutivbeamt(in) 
Aufnahmebedingungen: 
•  Österreichische Staatsbürgerschaft 
•  Bei männlichen Bewerbern abgeleisteter Wehr- oder Zivil-

dienst 
•  Einwandfreies Vorleben 
•  Volle physische Eignung für den Exekutivdienst 
•  Erfolgreicher Abschluss der Grundausbildung für den Exe-

kutivdienst 
•  Fundierte EDV-Kenntnisse  
•  Führerschein der Klasse „B“ 
•  Wohnsitz(-begründung) in Kapfenberg vorteilhaft 
Das Gehalt des Exekutivbeamten/der Exekutivbeamtin wird 
gemäß §§ 72 ff. Gehaltsgesetz 1956, BGBl.Nr.54, i.d.g.F. durch 
die Verwendungsgruppe und die Gehaltsstufe bestimmt. 

Sachbearbeiter(in) 
(Straßenerhaltung/Kanalreinigung) 
im Städtischen Dienstleistungszentrum 
Aufgabenbereiche: 
•  Einarbeitung in diverse Zuständigkeiten des Dienstleis-

tungszentrums 
•  Eigenständige Prüfung gemeindeeigener Verkehrsflächen, 

wie bspw. Gemeindestraßen und Gehwege 
•  Veranlassung, Überwachung und Abrechnung von Sanie-

rungsmaßnahmen 
•  Mitarbeit bei Kanalreinigungen, Wartung von Kanalanlagen 

sowie Instandhaltung von Pumpstationen 

Anforderungen: 
•  Abgeschlossene HTL oder gleichwertige Ausbildung 
•  Einschlägige Berufserfahrung im Bereich Tiefbau vorteil-

haft 
•  Selbstständige und verlässliche Arbeitsweise 

•   Sicheres Auftreten, Durchsetzungsvermögen und Belast-
barkeit 

•   Fundierte EDV-Anwenderkenntnisse (MS-Office) 
•   Bereitschaft zur Weiterbildung und Überstundenleistung 
•   Führerschein der Klasse „B“ (Führerschein C vorteilhaft) 

Entlohnung entsprechend der Qualifikation und Berufser-
fahrung; berufliche Aufstiegschancen gegeben. 

Reinigungs-, Buffet-,  
Sauna- und Kassakraft 
für das Sportzentrum 
Aufgabenbereiche: 
•   Reinigungsarbeiten 
•   Abrechnungs- und Bestellwesen im Kassa- und Buffetbe-

reich 
•   Gastronomische Tätigkeiten (Küche und Verkauf) 
•   Kontrolle und Aufsicht beim Saunabetrieb 
•   Mitarbeit bei Veranstaltungen 

Anforderungen: 
•   Einschlägige Berufserfahrung von Vorteil 
•   Kundenfreundliches Auftreten und gute Kommunikati-

onsfähigkeiten 
•   Selbstständiges Arbeiten sowie Belastbarkeit 
•   Bereitschaft zur Schicht- bzw. Wochenendarbeit 
Entlohnung: € 1.450,– bto/mtl. auf Basis 30 Wochenstunden. 

Die Einstellungen erfolgen nach den Bestimmungen des 
Steiermärkischen Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetzes. 
Schriftliche Bewerbungen sind unter Anschluss eines Le-
benslaufes sowie der entsprechenden Zeugnisse bis 28. Fe -
bruar 2020 an die Stadtgemeinde Kapfenberg, Koloman-
Wallisch-Platz 1, 8605 Kapfenberg oder mittels E-Mail an 
gde@kapfenberg.gv.at zu richten. 
Die Aufnahmeverfahren werden nach der Richtlinie für die 
Stellenbesetzung bei der Stadtgemeinde Kapfenberg durch-
geführt. 

In Zusammenarbeit 
mit dem „Wohlfühl-
laden“ von Team Sty-
ria in Walfersam 
(ehemaliger ADEG-Markt) ist es für AktivCard-Besitzer 
wieder möglich, günstiger einzukaufen. Sie bekommen 
auf Einkäufe im Wohlfühlladen ab sofort 20 % auf die ge-
samte Produktpalette, mit Ausnahme von alkoholischen 
Getränken. Im Wohlfühlladen werden verstärkt auch re-
gionale Produkte angeboten.

AktivCard-Vorteil
Für die Aflenzer Bürgeralm gibt 
es eine gratis Jahreskarte für 
Kinder (Jahrgang 2005 und jün-
ger) der Stadt Kapfenberg. Die 
Karte ist erhältlich bei der Lift-
kassa (Talstation Berglift) gegen Vorlage eines Meldezettels 
und eines Fotos für die Jahreskarte (Sommer + Winter). 
Bereits im Vorjahr ausgestellte Jahreskarten für Kinder 
behalten ihre Gültikeit für die kommende Saison, wenn 
das Alterslimit noch besteht.

Gratis Skifahren
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Stellenausschreibung
Kapfenberg ist eine moderne 
und innovative Industriestadt 
und der Motor der Obersteier-
mark. Unsere Stadt bietet ein umfassendes Technologie- 
und Dienstleistungsangebot, beste Infrastruktureinrichtungen 
und erstklassige Ausbildungsstätten. Die Stadtverwaltung 
arbeitet mit einem Team von 350 Mitarbeitern an der Wei-
terentwicklung unserer modernen und dynamischen Stadt 
und der Region. Zur Verstärkung unseres Teams kommt fol-
gende Stelle zur Besetzung: 

Leiterin/Leiter der  
Stabstelle Standortmanagement 
Aufgabenbereiche: 
•  Strategische Weiterentwicklung des Wirtschaftsstandortes 

Kapfenberg 
•  Ansiedelung neuer bzw. Erweiterung bestehender Betriebe 

in den Bereichen Industrie, Gewerbe, Handel, Dienstleistung 
und Tourismus 

•  Steigerung Kapfenbergs Attraktivität als Wirtschafts- und 
Wohnstandort durch geeignete Marketingstrategien 

•  Zentrale Servicestelle für Wirtschaftsunternehmen und 
am Zuzug interessierte Personen 

•  Weiterentwicklung der stadteigenen Industrie- und Ge-
werbeparks 

•  Abwicklung und Controlling der städtischen Wirtschafts-
förderungen 

Anforderungen: 
•  Abschluss einer höheren Schule (Matura) als Mindester-

fordernis 
•  Unternehmerische Erfahrung in einer Geschäftsführer-

funktion oder in Form eigener Unternehmertätigkeit vor-
teilhaft 

•  Sehr gutes Verhandlungsgeschick, Sozialkompetenz sowie 
kommunikative Fähigkeiten und Moderationskompetenz 

•  Kontakte zu regionalen Wirtschaftsnetzwerken erwünscht 
•  Technisches Grundverständnis in den Leit-Technologie-

bereichen der Region 
•  Fundierte EDV- Anwenderkenntnisse 
•  Fremdsprachenkenntnisse (zumindest Englisch verhand-

lungssicher) 
•  Wohnsitz(-begründung) in Kapfenberg erwünscht 
Die Einstellung erfolgt nach den Bestimmungen des Stmk. 
Gemeindevertragsbedienstetengesetzes. Schriftliche Be-
werbungen sind unter Anschluss eines Lebenslaufes sowie 
der entsprechenden Zeugnisse bis 28. Fe bruar 2020 an die 
Stadtgemeinde Kapfenberg, Koloman-Wallisch-Platz 1, 8605 
Kapfenberg oder mittels E-Mail an gde@kapfenberg.gv.at 
zu richten. Entlohnung: € 3.500 bto/mtl; Bereitschaft zur 
Überzahlung entsprechend der Qualifikation und Berufs-
erfahrung. Das Aufnahmeverfahren wird nach der Richtlinie 
für die Stellenbesetzung bei der Stadtgemeinde Kapfenberg 
durchgeführt.

Die Stadtgemeinde Kapfen-
berg führt während der ge-
setzlichen Sommerferien 
eine Betreuung für Schüler 
an der Dr. Jonas Volksschule 
durch. Betreut werden die 
Kinder täglich von bestens 
ausgebildetem Personal. Spiel, Spaß und jede Menge Ak-
tivität stehen auf dem Ferienplan.  
Vom 13. Juli bis einschließlich 11. September 2020 findet 
die Ferienbetreuung statt. Die Einschreibung erfolgt auch 
im nächsten Jahr wochenweise, damit kann die Betreuung 
sehr flexibel und daher elternfreundlich gestaltet werden. 
Es gibt weiters die Auswahl zwischen einer Ganztagsgruppe 
mit Mittagsverpflegung (Montag bis Freitag durchgehend 
von 7.00 Uhr bis 16.00 Uhr – Kosten pro Kalenderwoche: 
€ 32,–) oder zwischen einer Halbtagsgruppe ohne Mit-
tagsverpflegung (Montag bis Freitag von 7.00 bis 13.00 
Uhr – Kosten pro Kalenderwoche: € 23,–).  
Sollten Sie Interesse an einer Betreuung haben, ersuchen 
wir Sie, sich rasch mit der Abteilung Schule, Jugend und 
Kultur in Verbindung zu setzen.  
Anmeldeschluss für den Sommerhort ist der 1. März 2020!  
Informationen und Anmeldung: 
Stadtgemeinde Kapfenberg,Abteilung Schule, Jugend und 
Kultur, Schinitzgasse 2, Tel.: 03862/225 01-1601  
Mail: eveline.schagawetz@kapfenberg.gv.at   

Sommerhort 2020 

In einem Forschungsprojekt erarbeiten Schüler des BRG 
Kapfenberg mit Unterstützung der AK Steiermark, der 
Stadtgemeinde Kapfenberg und der UNI Graz die Situation 
der DPs (oft auch „Volksdeutsche“ genannt) in den Lagern 
in Kapfenberg nach 1945. Geplant ist dabei die Errichtung 
einer Gedenktafel und die Gestaltung einer Homepage 
mit genaueren Informationen. Dazu ersucht das BRG um 
Bereitstellung von Bildmaterial, aber auch um Meldung 
etwaiger Zeitzeugen. Kontakt: Mag. Harald Trummer  
(harald.trummer@gym-kapfenberg.at)

Fotos und Zeitzeugen 
gesucht

Die Plattform für Menschen mit psychischer Beeinträchti-
gung bietet eine Selbsthilfegruppe an. 
Sozialpsychiatrische Tagesstruktur (Rettet das Kind) Grazer 
Straße 20, 8605 Kapfenberg; Gruppe: jeden 1. und 3. Montag 
im Monat, 16.00 – 19.00 Uhr, Telefon: 0680/311 71 61 

Achterbahn
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Kursprogramm
SCHWIMMKURSE für Babies, Kleinkinder, Anfänger und 
Fortgeschrittene – Startzeiten und freie Plätze siehe Home-
page! Privatschwimmstunden auf Anfrage möglich! 
JACKPOT FIT – das Sportprogramm mit positiven gesund-
heitsfördernden Effekten! Bewegungsinhalte: Training für 
das Herz/Kreislaufsystem, Kraft und Koordination, Rü-
ckengymnastik. Jeden Montag (17.30 – 19.00 Uhr) und 
Mittwoch (18.00 – 19.30 Uhr) in der NMS Schinitz (Hinter-
eingang). Kostenlose Teilnahme für alle Neueinsteiger im 
ersten Semester, Einstieg jederzeit möglich! 
Nähere Informationen und Anmeldungen unter: 
0664/9109441, freizeitsportaktiv@aon.at,  
www.freizeitsportaktiv.at

Familienwohnzimmer
Faschingsparty für Kleinkinder 

24. Februar 2020  
15.00 bis 18.00 Uhr, im FamilienWohnZimmer 
Kosten: 2,– Euro FaWoZi Eintritt 
Wir laden euch herzlich zur Faschingsparty für die kleinsten 
Faschingsnarren ein! Lustige Musik, Kinderschminken und 
Krapfen dürfen dabei natürlich nicht fehlen. Wir freuen 
uns auf euer Kommen! 
Termine Februar (ohne Anmeldung): 
Starkes Futter für kleine Tiger (Workshop) 

5. Februar 2020, 9.30 Uhr 
Abenteuer: Vom Baby zum Kleinkind (Vortrag) 

26. Februar 2020, 18.30 Uhr 
FamilienWohnZimmer in der ISGS Drehscheibe Kapfenberg, 
Grazer Straße 3, 8605 Kapfenberg, Tel.:0650/6905694,  
E-Mail: fawozi@isgs.at

Gesprächsrunde für pflegende  
Angehörige 
Hier bekommen Sie Rat und Hilfe von Fachleuten und kön-
nen sich untereinander austauschen. 

11. Februar 2020 
15.00 bis 17. 00 Uhr, Kostenlos! Ohne Anmeldung! 
ISGS Drehscheibe, Grazer Straße 3, Kapfenberg, Tel.: 
03862/21500, www.isgs.at

Pflegeberatung

Der ISGS Kapfenberg bildet derzeit wieder ehrenamtliche 
Personen zu Gesundheitsbuddys aus. Sie besuchen ab März 
Senioren entweder zuhause oder in einer Pflegeeinrichtung 
in Kapfenberg. Bei diesen Besuchen werden Bewegungs- und 
Gedächtnisübungen zu unterschiedlichen Gesundheitsthe-
men durchgeführt. Diese Übungen helfen dabei die Beweg-
lichkeit länger zu erhalten, das Sturzrisiko zu verringern und 
bringen Abwechslung für den Alltag. Die Bewegungsbesu-
che finden wöchentlich statt und sind kostenlos. Sie sind 65 
Jahre oder älter, wohnen in Kapfenberg und möchten wieder 
mehr Bewegung in Ihr Leben bringen? Dann nutzen Sie unser 
kostenloses Angebot der Bewegungsbesuche! Informatio-
nen unter: 0650/ 2204108; theresa.weitzer@isgs.at

Gesundheitsbuddys 

Wienerstraße 4, Innenstadt Kapfenberg; Montag, 10.00 
bis 12.00 Uhr / Mittwoch, 15.00 bis 18.00 Uhr P.B.-Politische 
Bücherei / Freitag, 17.00 bis 19.00 Uhr und immer wenn 
das Schild draußen hängt! www.politik-traffik.com 

5. Februar, 15.00 Uhr 
>Fair Pay für Kulturarbeit – Kultur muss sich lohnen<  
Infoveranstaltung IG-Kultur - www.igkultur.at, Politik Traffik

Politik Traffik

1. März, 14.30 Uhr 
Bereits zum 31. Mal macht heuer der „Welttag der Frem-
denführer“ auf die Tätigkeit dieser Berufsgruppe aufmerksam. 
Aus diesem Anlass bietet die Stadtgemeinde Kapfenberg 
eine Stadtführung mit Museumsleiterin Sabine Krenn an. 
Der Spaziergang führt vom Hauptplatz zum Schmidt-Haus, 
weiter zur Stadtpfarrkirche St. Oswald und über den Lin-
denplatz wieder zurück. Statt eines Eintrittes werden frei-
willige Spenden eingehoben, die einer karitativen Organi-
sation zugutekommen werden. (Dauer ca. 1,5 Stunden) 
Treffpunkt: Hauptplatz (Koloman-Wallisch-Platz Rathaus)

Stadtführung

Am 13. Jänner stürzte Ida Kreuzriegler beim Abendspazier-
gang in der Mühlbacher Straße. Zwei oder drei aufmerksame 
Passanten halfen der Dame beim Aufstehen und riefen das 
Rote Kreuz. Sie warteten solange bis die Sanitäter die ge -
brechliche Dame ins LKH brachten. Frau Kreuzriegler möchte 
sich auf diesem Weg sehr herzlich bei ihren Rettern bedanken!

Danke für die Hilfe!
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Wertvolle Tipps für die Pflege unserer Haut 

6. Februar 2020 
„Liebevoll mit mir“ Über die Bedürfnisse der Haut während 
einer Krebserkrankung informiert Maria Guster 

20. Februar 2020 
„Make up leicht gemacht“ Schminkworkshop mit Susanne 
Fresner in der Bellavita Parfumerie in Bruck (Voranmeldung 
erbeten) 
Treffpunkt ist jeweils um 18.00 Uhr in der ISGS Drehscheibe 
in Kapfenberg. Kontakt: Tel. 03862/21500 

Victory-Krebsselbsthilfe
Die Theatergrup-
pe der Kulturini-
tiative Parschlug 
freute sich, nach 
den gelungenen 
Theaterauffüh-
rungen, dem Ver-
ein „Glücksmo-
mente“ eine 
Spende überreichen zu können. Der Obmann des Vereins, 
René Koglbauer, übernahm € 4.500,–  zur Unterstützung für 
Kinder mit Handicap.

Glücksmomente

Wir bedanken uns im Namen aller Familien auf diesem 
Wege sehr herzlich bei den Spendern für die vor Weih-
nachten eingelangten Geld- und Sachspenden!  
Firma IMC (Extrudertechnology GmbH) Kapfenberg, Fa. 
Lactosan Kapfen berg und Steirerkrone. Vielen Dank auch 
an alle privaten Personen, die unsere Aktion „Brief ans 
Christkind“ so tatkräftig unterstützt haben und an alle, 
die immer wieder Geld in den Sozialfonds spenden. Diese 
Spenden stehen vorrangig Kindern und Jugendlichen zur 
Verfügung, um ihnen die Teilnahme an Schikursen, Sport- 
und Schullandwochen sowie Projekttagen zu ermöglichen. 

Ein herzliches Danke

5. Februar 2020  
Naturfreundestammtisch, 16.00 Uhr 

26. Februar 2020  
Faschingsparty ab 16.00 Uhr mit Live-Musik 
Haus der Begegnung Altstadt

Naturfreunde

12. Februar 2020 
14.30 Uhr, Pfarrsaal Kapfenberg – St. Oswald, Ruck ma a 
wengal zsaumm: Kabarett mit Familienseelsorger Mag. 
Michael Kopp, „Wie Schnecken checken“

Ruck ma zsaum

Das Museum Kapfenberg veranstaltet 
gemeinsam mit der Firma Norske Skog 
einen interessanten Nachmittag zum 
Thema Papier. Woraus besteht Papier? 
Wie entsteht Papier? Bei diesem Work-
shop hat jedes Kind die Möglichkeit, 
sein eigenes Papier zu machen und 
kreativ zu gestalten. 

27. Februar, 14.30 Uhr 
(Ende ca. 16.30 Uhr), KUlturZentrum (Erdgeschoß), Mürz-
gasse 3, 8605 Kapfenberg, ab 6 Jahre;  
Um Anmeldung wird gebeten unter 03862/22501-1609 oder 
sabine.krenn@kapfenberg.gv.at

Kindernachmittag 
„Papier schöpfen“

23. Februar, 14.00 Uhr 
Festhalle Parschlug, Saaleinlass 13.30 Uhr 
Musik und Kinderprogramm, Großer Glückshafen 
Gratis Getränk und Krapfen für jedes Kind

Kindermaskenball
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         D a t u m    T i t e l                                                                            U h r z e i t    O r t  
            31. Jänner       Kabarett „Datum abgelaufen, Ware in Ordnung“ (Seite 19)                  18.30 Uhr      Haus der Begegnung Schirmitzbühel 
            5. Februar       Politik Traffik „Fair Pay für Kulturarbeit“ (Seite 16)                                      15.00 Uhr      Wiener Straße 4 
           6. Februar       Kammerkonzert „Reha mit Lehár“ (Seite 19)                                                 19.30 Uhr      Spiel!Raum 
           8. Februar       Steirerball der Floninger (Seite 19)                                                                     19.30 Uhr      Haus der Begegnung Schirmitzbühel 
           11. Februar       Panoramavision von Sepp Wohlmuth „Kanada & Alaska“ (S. 20)            19.30 Uhr      Haus der Begegnung Schirmitzbühel 
          12. Februar       Kasperltheater im ece                                                                                     14 und 16 Uhr      ece, Erdgeschoss 
          14. Februar       Multivisionsshow von Wolfgang Fuchs „Cornwall&Wales“ (S. 20)           19.30 Uhr      Haus der Begegnung Schirmitzbühel 
         22. Februar       1. Pfarrball „Jung & Bunt“                                                                                      20.20 Uhr      Haus der Begegnung Schirmitzbühel 
         23. Februar       Kindermaskenball (Seite 17)                                                                                 14.00 Uhr      Festhalle Parschlug 
         25. Februar       Kapfenberger Fasching (Seite 24)                                                                      14.00 Uhr      Hauptplatz 
         25. Februar       Pogierer Narrisch guat (Seite 19)                                                                         13.30 Uhr      Festhalle Parschlug 
         26. Februar       Heringsschmaus                                                                                                       ganztägig      Wirtshaus Wurmerl 
          27. Februar       T21büne-Theater „Was ist dein sch*** Problem?“ (Seite 18)                    19.30 Uhr      Spiel!Raum 
          27. Februar       ece Spendentag                                                                                                        ganztägig      Einkaufszentrum ece 
          27. Februar       Kindernachmittag „Papier schöpfen“ (Seite 17)                                           14.30 Uhr      KUlturZentrum 
                  1. März       Stadtführung mit Museumsleiterin Sabine Krenn (Seite 16)                14.30 Uhr      Hauptplatz 
          bis 8. März       Fotoausstellung „Einfach sein“ von Sascha Meister (Seite 23)                                        KUlturZentrum 

Veranstaltungskalender



T I P P S  U N D  T E R M I N E

19

Die Tafelrunde „Saltarello“ der Burg Oberkapfenberg lädt 
herzlich zu „offenen Tanzproben“ im Frühjahr 2020. Die Ein-
ladung richtet sich an alle, die schon immer in die Zeit 
höfischer Kreis- und Formationstänze eintauchen wollten.  

22. Februar 2020 (Semesterferien) 

14. April 2020 (Osterferien) 
Jeweils von 14.00 bis 16.00 auf der Burg Oberkapfenberg, 
Stubenbergsaal (Wegweiser) für Interessierte von 6 – 99. 
Rückfragen: office@tafelrunde-burgoberkapfenberg.at 

8. Februar 2020, 19.30 Uhr 
Haus der Begegnung Schirmitzbühel,  
Die Alpenpiraten, Trippl Musi, Steirerdisco, MV St. Lorenzen, 
VVK € 10,–, AK € 12,–; Info: www.floninger.at und facebook 
Tischreservierung unter 03862/32765 
Kostenloser Heimtransport im Raum Kapfenberg/Bruck

Steirerball

25. Februar, ab 13.30 Uhr 
Festhalle Parschlug, Saaleinlass 13.00 Uhr 
Für Unterhaltung sorgen 
ab 13.30 Uhr  Hr. Karl Fladischer/Steirische Harmonika 
ab 14.30 Uhr Musikverein Pogier 
ab 15.30 Uhr  beginnt das kunterbunte Faschingsprogramm 
Fürs leibliche Wohl ist gesorgt! Eintritt: Freiwillige Spende!

15. Pogierer Narrisch guat

Filmklub  
4. Februar 2020 
Die besten österreichischen regionalen Wirtschafts-Wer-
be-Filme präsentiert von Christian Graff. 

11. Februar 2020 
Steiermark Premiere „Das vergessene Genie“  
von Benno Buzzi 

18. Februar 2020 
Wir sehen und besprechen österreichische Videos (VBW5) 
Filmklublokal, Volksschule Redfeld (Steinerhofallee) 
Für jedermann (-frau) Eintritt frei! Beginn: 19.00 Uhr 
www.filmklubkapfenberg.at

gegründet 1957 Europa- 
literaturkreis
Offener Leseabend 

6. Februar 2020 
Literaturcafé 

20. Februar 2020 
Veranstaltungen finden um 19.00 Uhr im KUlturZentrum, 
Mürzgasse 3 / 2. Stock statt.

Offene Tanzproben

Die SPÖ-Frauen laden bei freiem Eintritt  
zum Kabarett „Datum abgelaufen, Ware in  
Ordnung“ von Gabriele Köhlmeier. 

31. Jänner, ab 18.30 Uhr 
Haus der Begegnung Schirmitzbühel

Einladung Kabarett
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Die beliebte Semesterferienaktion der 
Stadtgemeinde garantiert allen Kapfen-
berger Kindern und Jugendlichen spannen-
de und unvergessliche Ferien! 

Semesterferienaktion 2020

Dafür sorgt ein buntes aber 
vor allem sportliches Frei-

zeitprogramm zusammenge-
stellt von der Abteilung Schule, 
Jugend und Kultur. Sportlich 
aktiv sein können die jungen 
Menschen beim Schi- oder 
Snowboardkurs in Turnau, 
beim Eislaufen in der Eishalle, 
beim Schwimmen im Hallen-
bad, bei den Tenniskursen in 
der Tennishalle Kapfenberg, 
beim Klettern in der Alpin-
schule Nolimit, beim Horseball 
im Zentrum für Therapeuti-
sches Reiten oder bei den be-
liebten Tanzworkshops von Ju-
dith-Elisa Kaufmann. Da ist si-
cherlich für jeden etwas dabei!  
Informationen: Stadtgemeinde 

Kapfenberg, Abteilung Schule, 
Jugend und Kultur, Tel.: 03862/ 
225 01-1601 
Mail: eveline.schagawetz@ 
kapfenberg.gv.at  
Anmeldungen und genaues 
Programm auf dem Online-
buchungsportal Venuzle: 
So finde ich den Link: 
Auf der Homepage der Stadt-
gemeinde Kapfenberg 
 www.kapfenberg.gv.at – auf 
der Startseite > Freizeit > Kinder 
und Jugend > Kinder- und Ju-
gendveranstaltungen finden 
Sie den Link Venuzle 
https://partner.venuzle.at/kap-
fenberg-kurse/courses/  
Bitte diesen Link öffnen und 
gewünschten Kurs anklicken! 

Club Schlaraffia 
gegründet

Die Schlaraffen haben 
nun neben Bruck auch 

eine Heimstätte in Kapfen-
berg. Derzeit befindet sich das neue „Schlaraffenreych“ in 
der Gründungsphase. Anfang Oktober bis Ende April  treffen 
sich die Herren jeweils Montag abends zur Sippung (Zu-
sammenkunft) auf Burg Oberkapfenberg, wo sie die Pa-
tenschaft für Uhu Alberich übernommen haben. Aufgrund 
eines erfreulichen Mitgliederstandes in Bruck hat sich ein 
Dutzend „Sassen“ der Brucker Schlaraffen entschlossen, 
eine weitere Zweigstelle in Kapfenberg zu eröffnen. Mitt-
lerweile frönen dem Schlaraffenspiel in Kapfenberg schon 
über dreißig Mitglieder mit stark wachsender Tendenz. 
Schlaraffia ist ein Herrenclub, der sich Kunst, Freundschaft 
und Humor auf die Fahnen geheftet hat, 1859 in Prag ge-
gründet wurde und mittlerweile weltweit existiert. Inte-
ressierte Herren, mit Hang zum Humor und Sinn für Kunst 
in jeglicher Art, sind zu einem Besuch herzlich eingeladen. 
Kontakt: Gottfried Pöschko, gottfried-poeschko@gmx.li 

Skikurs am Seeberg

Rechtzeitig zum Skikursbeginn des Kapfenberger Skivereins 
hielten winterliche Bedingungen am Seeberg Einzug. 

Fünf Tage lang konnten 50 Kinder das Skifahren erlernen 
bzw. ihr Können auf den Skiern verbessern und am letzten 
Tag bei einem Abschlussrennen präsentieren. „Es freut 
mich, dass die Kinder so viel Spaß hatten und ich bedanke 
mich bei den Eltern für das Vertrauen in unsere Arbeit", so 
Thomas Sulzenbacher, Obmann des Kapfenberger Skiver-
eins.

Schirmitzbüheler Kontakte präsentieren: KANADA & 
ALASKA mit Sepp Wohlmuth, von der Pazifikküste, quer 
durch die Rocky Mountains und das Yukon Territory, zum 
Polarmeer und nach Alaska. 

11. Februar, 19.30 Uhr 
Haus der Begegnung Schirmitzbühel 
Kartenreservierungen unter Mobil – 0676-3561246 und 
Mail – sepp.wohlmuth@gmail.com 

Panoramavision

Der Reisefotograf Wolfgang Fuchs präsentiert seine neue 
Multivisionsshow „CORNWALL & WALES – Das Land so 
weit, der Himmel so nah" mit Musikprogramm.  

14. Februar, 19.30 Uhr,  
Haus der Begegnung Schirmitzbühel 
Kartenvorverkauf: alle Filialen der Stmk. Sparkasse, Weitere 
Informationen unter www.wolfgang-fuchs.at

Cornwall & Wales
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Die KSV Eishockey Juniors veranstalteten 
das Allerheiligen-Turnier für U8- und  
U10-Mannschaften in der Kapfenberger 
Eishalle.

KSV Eishockey Juniors

Bei diesem schon traditio-
nellen Turnier stand ganz 

klar der Spaß am Eishockey 
im Vordergrund. Es nahmen 
insgesamt 15 Mannschaften, 
wie die Graz 99ers, der VSV, 
EV Zeltweg oder Bruck an der 
Leitha teil. Rund 150 Kinder im 
Alter von 3 bis 9 Jahren jagten 
dabei der schwarzen Scheibe 
mit großer Leidenschaft hin-
terher. 

Übrigens: Jeden Mittwoch fin-
det bis Ende März 2020 für 
Eishockey interessierte Kids 
ab 15.45 Uhr ein Schnupper-
Training in der Kapfenberger 
Eishalle statt.  
Die KSV Eishockey Juniors freu-
en sich über jeden neuen jun-
gen Eishockey-Crack! Eisläu-
ferische Vorkenntnis sowie 
eine Eishockey-Ausrüstung 
sind nicht erforderlich.  U8 der KSV Eishockey Juniors mit Trainer Oliver Zirngast.

SPORT–SCHNUPPERN ohne Voranmeldung!
• Laufend Schnuppereinheiten! • Ausgebildete Betreuer mit langjähriger Erfahrung! 
• Unverbindlich und kostenfrei Schnuppern! • Einfach vorbei kommen und mitmachen! 
Sportart                                      Ort                                                       Tag                      Zeit                  Betreuer                                  Kontakt 
Fußball Kindergarten           Sporthalle Pogier                          Donnerstag    15.00 Uhr      Josef Puntigam                    0664/4114352 
Fußball U7                                 Sporthalle Pogier                          Donnerstag    16.15 Uhr        Josef Puntigam                    0664/4114352 
Fußball Mädchen 10-14 J.    Sporthalle Schirmitz                   Mittwoch         16.30 Uhr      Sandor Farago                      0676/6024401 
Basketball                                  Walfersamhalle                            Montag            15.00 Uhr      Sascha Sander                     0664/4514709 
Leichtathletik                           Sporthalle NMS Stadt                Montag            17.00 Uhr      Petra Weberhofer               0650/2002280 
Schwimmen                             Sportzentrum Hallenbad         Dienstag          16.30 Uhr      Jennifer Brunner                 0660/4768429 
Tennis                                          Tennishalle Redfeld                     Mittwoch         15.00 Uhr      Michael Goldbrunner       0699/17337766 
Tischtennis                                Walfersamhalle                            Mittwoch         18.00 Uhr      Wolfgang Heimrath          0660/3474930 
Eltern-Kind-Turnen bis 4 J.  Sporthalle Hochschwabs.        Donnerstag    16.30 Uhr      Jennifer Merl                         0664/1543705 
Kinderturnen ab 5 J.              Sporthalle Hochschwabs.        Dienstag          16.15 Uhr        Jennifer Merl                         0664/1543705 
GIRLZ Fitness 10-14 J.             Sporthalle Hochschwabs.        Donnerstag    17.30 Uhr       Jennifer Merl                         0664/1543705 
Infotelefon: 03862 27710 | alle Infos auch auf www.nachwuchsmodell.at / SPORTART

Bulls in entscheidender Phase

Nach Abschluss des Grunddurchganges der Admiral Basketball Superliga starten die 
Kapfenberg Bulls nun in die erste entscheidende Phase – die sogenannte Platzierungsrunde. 

An dieser nehmen die sechs besten Teams des Grunddurchganges teil und spielen um die 
besten Plätze für die Play Offs. Die Heimspiele in der Sporthalle Walfersam finden nach der-
zeitigem Stand an folgenden Tagen statt: 
Samstag, 8. Februar, 17.30 Uhr vs. Klosterneuburg; Samstag, 7. März, 17.30 Uhr vs. St. Pölten 
Donnerstag, 12. März, 19.00 Uhr vs. Oberwart; Samstag, 14. März, 17.30 Uhr vs. Wels 
Sonntag, 29. März, 17.30 Uhr vs. Gmunden 
Änderungen finden sich im Spielplan unter www.bulls-basketball.eu – Seid live dabei!
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Das im April 2019 neu gestartete Projekt in Kapfenberg erhielt einen Förderpreis des  
Steirischen Fußballverbandes. Unter 20 steirischen Vereinen, die ihre Projektunterlagen 
eingereicht hatten, landete das Nachwuchsmodell knapp auf Platz 2!

Preis für Mädchenfußball

Die genaue Aufgabenstel-
lung 2019 lautete: „Welche 

Strukturen im Verein sind be-
reits vorhanden, um reine 
Mädchenmannschaften in 
den Nachwuchsspielbetrieb 
zu integrieren“. Da die Verant-
wortlichen des Nachwuchs-
modells gerade in diesem Jahr 
die mittel- und langfristigen 
Voraussetzungen für reine 
Mädchengruppen geschaffen 
hatten, konnten die Projekt-
unterlagen zum perfekten Zeit-
punkt eingereicht werden. 
Konkret trainieren seit April 
knapp 35 Mädchen im Rah-
men der Mädcheninitiative, 
wobei sich bis dato rund 25 
Spielerinnen als Stamm for-
miert haben und nach wie vor 
weitere Mädchen dazu kom-
men. Als Folge davon wird ein 
Mädchenteam im Frühjahr 
2020 in der U12 Meisterschaft 
der Burschen im Gebiet Mur-
Mürztal antreten. Rundherum 
wurden von den Trainern von 
der Ausrüstung bis hin zu 
Platz- und Hallenverfügbarkeit 
und Schulkooperationen alle 
nötigen Strukturen geschaffen. 
Die Übergabe erfolgte auf der 

Jahresabschlussfeier des StFV 
in Graz durch Vizepräsident 
Alfred Steindl. Besonders her-
vorgehoben wurde seitens des 
entscheidenden Verbandsgre-
miums die Einbindung der 
Kampfmannschafts-Spielerin-
nen des KSV-Vereins SC Parsch-
lug als Mentorinnen und Trai-
nerinnen in das Projekt. Der 2. 
Platz war mit 2.000 Euro Prä-
mie des Landes Steiermark 

v.l.: Spartenleiter Sandor Farago, Trainer Bernhard Götzinger, KSV Girls, die Trainer- und Spielerinnen 
Benita Hartl und Sandra Piffer, Nachwuchsmodell-GF Reinhard Pöllendorfer

KSV auf Playoff-Kurs

Nach dem klaren 4:1-Sieg gegen Wiener Neustadt sind 
David Vorcnik, Christoph Simoner und Andreas Levenko 

in Richtung Top Vier unterwegs. Das KSV-Team mit Hannes 
Zenz, Oliver Heimrath und Sebastian Haberl wurde Herbst-
vizemeister in der Landesliga. 
1. Bundesliga 
Sonntag, 2. Februar 2020, 15.00 Uhr, NMS Dr. Körner 
KSV-HiWay-GRILL – Linz 

dotiert und jeder teilnehmen-
de Verein erhielt zudem einen 
Matchball. 
Das hochwertige „Spielgerät“ 
übergab Geschäftsführer Rein-
hard Pöllendorfer dann beim 
nächsten Mädchentraining 
den Parschluger Damen und 
Trainer Marco Mitterböck als 
Dank für ihr Engagement im 
Kapfenberger Mädchenfuß-
ball! Für interessierte Mädchen 

ist ein Einstieg jederzeit mög-
lich – im Winter trainieren die 
KSV Girls in der Halle der NMS 
Schirmitz (Mittwoch, 16.30 Uhr  
und Freitag, 15.30 Uhr), wäh-
rend das Rasentraining am 
Sportplatz Schirmitzbühel der 
Austria Kapfenberg stattfindet, 
deren Obmann Mathias Jent-
ner das Mädchenteam mit 
großem Engagement unter-
stützt! 
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36 schwarz/weiß Fotografien von Sascha 
Meister sind aktuell im KUZ ausgestellt. 

Einfach sein

Diese Portraits entstanden 
aus einer simplen Idee 

und einer einfachen Kulisse – 
jede Person sollte einen per-
sönlichen Gegenstand zum 
Shooting mitbringen. Entstan-

den sind sehr spezielle Auf-
nahmen, die trotz des ähnli-
chen Hintergrundes sehr in-
dividuell wurden. Bis 8. März 
ist EINFACH SEIN noch im KUl-
turZentrum zu sehen.

Kulturreferent Günter Bleymaier und Sascha Meiser eröffneten die 
Ausstellung.

Privates Konzert

Am Kapfenberger Weihnachtsmarkt konnten die Besu-
cherinnen und Besucher ein ganz besonderes Weih-

nachtsgeschenk gewinnen: ein privates Klarinettenkonzert 
der Kapfenberger Musikschule. Die glückliche Gewinnerin 
war Katharina Benesch, die das Konzert kurzerhand in das 
Café des Pflegeheims in der Grillparzerstraße verlegte, um 
es mit mehr Menschen teilen zu können. Außerdem sam-
melte sie freiwillige Spenden für eine Tierschutzorganisation, 
wo insgesamt 200 Euro zusammenkamen – Freude wird 
mehr, wenn man sie teilt.

Offene Bücherregale

Jeder Leserbegeisterte hat die Möglichkeit, sich an vier 
Standorten in Kapfenberg, Lesestoff zu holen – ohne 

Kosten, Bücher nehmen und/oder geben! In den Räum-
lichkeiten des IZK Büro & Postcenters der Lebenshilfe am 
Schirmitzbühel, im Eingangsbereich des IZKaffee & Res-
taurant der Lebenshilfe in Apfelmoar und im neugestalteten 
Büfettbereich des Hallenbades werden Sie fündig. Auch 
im ece gibt es diese Möglichkeit – im 2. Stock neben „New 
Yorker“. Viel Spaß beim Lesen!

Hochkarätiges Konzert

Bernd Reiter Trio feat. Cathy Rocco & Patrick Bianco; 
Cathy Rocco aus New York ist eine anerkannte interna-

tionale Jazzsängerin, die das klassische Repertoire des 
Great American Songbooks authentisch, charmant und 
wahrhaftig interpretiert. In ihrer Karriere arbeitete sie mit 
namhaften Musikern der Szene. Im Rahmen dieser Tournee 
trifft Cathy Rocco auf Patrick Bianco aus Zürich, einen der 
herausragenden europäischen Altsaxophonisten mit groo-
vigsouligem, energiegeladenem Stil. Unterstützt werden 
sie vom Trio des österreichischen Schlagzeugers Bernd 
Reiter, der in Graz und New York studierte, weltweit mit 
vielen Jazzgrößen tourte und nach mehreren Jahren Mün-
chen nun in Paris lebt. Cathy Rocco und Patrick Bianco prä-
sentieren Standards und Originals mit viel Freude und 
Swing – einfach „Vocal Jazz at its Best“! 
7. Februar 2020, 20.00 Uhr, mocca Café Bar
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